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Welt-Kongress des Internationalen
Verbandes für Wohnungswesen,
Städtebau und Raumordnung,
5.-9. Sept. 1977in Genf

«Auf dem Weg zur Stadt des Jahres 2000:
Die Suche nach einer humaneren Technologie»

Genf - Stadt von Jean Calvin, Jean-
Jacques Rousseau, Henri Dunant; Leitbild

für Humanismus und Freiheit, im
Herzen Westeuropas; seit mehr als 2000
Jahren Zentrum internationalen Austausches

von Waren und Ideen.
Vor diesem passenden Hintergrund

will der Internationale Verband für
Wohnungswesen, Städtebau und
Raumordnung lebenswichtige Probleme der
heutigen Stadt diskutierten:

-die Aggressivität unserer städtischen
Umwelt;

-die Verschmutzung von Luft und Wasser

und die Erzeugung von Lärm und
anderen Plagen der modernen Industrie

und Motorisierung;

-die Enttäuschung durch die städtischen
Verkehrsstauungen in einem Zeitalter
anwachsender Beweglichkeit;

-den offensichtlich zu hohen Verbrauch
von Energie und Rohstoffen in unseren
Städten.

Was kann man tun - durch neue
Formen städtischer Entwicklung und
Verkehrsplanung, durch neue politische
Massnahmen und Konzepte im
Wohnungsbau, durch die Anwendung neuer
Verfahren - um das Gleichgewicht
zwischen dem Menschen und seiner städtischen

Umwelt wiederherzustellen? Wie
können diese neuen Ideen, nicht nur in
neuen Städten oder Stadterweiterungen,
sondern auch in bestehenden Stadtgebieten,

angewandt werden?

Welcher Möglichkeiten für morgen sollte

sich die Stadtplanung heute schon
bewusst sein

Gemäss der Tradition seines
Schauplatzes soll der Genfer Kongress ein
Treffpunkt für «harte» und «weiche»
Wissenschaften, ein Markt neuer Ideen
auf dem Gebiet der Stadtplanung, eine
«Handelsmesse» sein. Daher wird parallel

zu den Kongresssitzungen eine
Ausstellung über neu entwickelte Technolo¬

gien zur Lösung von Verschmutzungs-,
Verkehrs- und Energieproblemen und
ein internationales Festival mit Filmen
und anderen audio-visuellen Darbietungen,

die sich auf das Kongressthema
beziehen, stattfinden.
Der Kongress wird auch inoffizielle
«Werkstattgespräche», Studienbesuche
und Busexkursionen in die Umgebung
von Genf bieten; Studienreisen vor und
nach dem Kongress in andere Städte
und Gebiete der Schweiz sind geplant.
Die Kongresssprachen werden Englisch,
Französisch und Deutsch sein.

In einigen Wochen werden wir nähere
Einzelheiten und Daten über die einzelnen

Programmpunkte veröffentlichen
können.

Die Organisation des Kongresses liegt
in den Händen des IVWSR mit Sitz in
Den Haag sowie in denjenigen der Stadt
Genf, des Bundesamtes für Wohnungswesen

und des Schweizerischen Verbandes

für Wohnungswesen und seiner
Technischen Kommission.

Wohnungswirtschaft
in Kanada

Der Wohnungsbau in Kanada wurde
bisher vorwiegend der Einzelinitiative
überlassen. Einfamilienhaussiedlungen
sind seit der Pionierzeit begehrt. Mit
dem raschen Wachstum der Städte in
den letzten Jahren stiegen ungezählte
Finanzgruppen in den Baumarkt, die alte
Quartiere niederrissen und an deren
Stelle moderne Wohnblöcke erstellten.
Eigentumswohnungen sind noch nicht
verbreitet und sehr teuer.

Freie Mietwohnungen sind auf dem
Wohnungsmarkt so gut wie überhaupt

nicht vorhanden, wovon vor allem
jüngere Ehepaare und Familien betroffen
werden. Der öffentliche Wohnungsbau
ist in Kanadas Städten ein Stiefkind. Die
kanadische Regierung will nun,
möglicherweise unter dem Eindruck der
grossen Wohn- und Städtebaukonferenz
in Vancouver, den Wohnungsbau
aktivieren, vor allem den Wohnungsbau für
einkommensschwächere Familien
fördern.

Aber auch die Baugenossenschaftsbewegung

ist in Kanada zurückgeblieben,
soll nun aber belebt werden. In einer
bestehenden Baugenossenschaft, 20 km
ausserhalb von Vancouver, müssen die
Mieter ein Depot von 1800 kan. Dollars
leisten und einen monatlichen Mietzins
von durchschnittlich 175 Dollars bezahlen

für ein Haus mit 3 Schlafzimmern,
Wohnzimmer, Küche, Bad und 450 m2

Garten. Veränderungen am Haus, wie
z.B. Ausbau eines Kellers, sind erlaubt,
gehen aber zulasten des Mieters
(durchschnittliche kanadische Industrielöhne
pro Woche: 240 kan. Dollars).
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Und das
auf dem Fussböden!

Kein Problem bei
BW-Parkett versiegelt.

Schwamm drüber - und die
Welt ist wieder in Ordnung!

Ob Tinte, Sirup oder Fett,
kein Problem bei

versiegeltem BW-Parkett!

Verlangen Sie
über 4^-fc

Informationen
Parkett bei

Bauwerk Bodenbeiags-industrie AG
9430 St. Margrethen Tel. 071712121
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